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NmtMlstt
dH Badischen Ministeriums dH LrultuK und Unterrichts

HersuAgegeven vom Ministerium deK üultuS und NnrerrichtK.

Ausgegeben Karlsruhe , den 15 . Oktober 1923

Inhalt.
I. Verordnung des Staatsmiuisterinms : Einrichtung der Höheren Lehranstalten. — II . Verordnung des Ministeriums des

Kultus «nd Unterrichts : Schulordnung für die Volksschulen. — III . Bekanntmachungen : Schulgeld an den Höheren Lehranstalten. —
Kartoffelernte . — IV . Bekanntmachungen des Ministeriums der Finanzen : Dienstreisekosten . — Dienstreisekosten.

I Verordnung des Staatsministertnms.
<Vom 4 . Oktober 1923 .)

Einrichtung der Höheren Lehranstalten.
(Gesetz - und Verordnungsblatt 1923 Seite 325 .)

Das Staatsministerium verordnet im Namen des
badischen Volkes , was folgt:

Der Paragraph 16 der landesherrlichen Verordnung
von : 18 . September 1909 , die Einrichtung der Höheren
Lehranstalten betreffend , in der Fassung der Verordnung
des Staatsministeriums vom 13 . Dezember 1922 ( Gesetz-
und Verordnungsblatt 1922 Seite 875 ) wird dahin ge¬
ändert , daß in Absatz 1 an die Stelle der Worte „ in drei
Teilbeträgen " die Worte „ in Teilbeträgen " treten.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündung in Wirksamkeit.

Karlsruhe,  den 4 . Oktober 1923.
Das Staatsministerium.

R e m m e l e.

II . Verordnung des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts.

(Vom 5 . Oktober 1923 .)
Die Schulordnung für die Volksschulen.

(Gesetz - und Verordnungsblatt 1923 Seite 324 .)
Mit sofortiger Wirkung wird ß 31 der Schulordnung

für die Volksschulen vom 12 . Dezember 1913 (Gesetz- und
Verordnungsblatt Seite 609 ) in der Fassung der Verord¬
nung vom 12 . Juli 1923 (Gesetz - und Verordnungsblatt
Seite 176 ) wie folgt geändert:

In Absatz 1 letzter Satz ist statt „5000 bis 10000 ^ "

zu setzen : „aus den 5- bis lOfacheu Betrag des jeweiligen
Portos eines Jnlandfernbriefes der niedersten Gewichts¬
stufe".

Karlsruhe,  den 5 . Oktober 1923.
Der Minister des Kultus und Unterrichts.

Vr . Hellpach.

III Bekanntmachungen.
' Nr ö . 34449. Schulgeld an den Höheren Lehranstalten.

Aufgrund des Z 16 der landesherrlichen Verordnung
vom 18 . September 1909 , die Einrichtung der Höheren
Lehranstalten betreffend , in der Fassung der Verordnungen
des Staatsministeriums vom 13 . Dezember 1922 ( Gesetz-
und Verordnungsblatt Seite 875 ) und vom 4 . Oktober 1923
(Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 325 ) wird bestimmt:

Der Jahresbetrag des Schulgeldes an allen Höheren
Schulen wird für alle Klaffen auf einen Markbetrag fest¬
gesetzt , der sich ergibt durch Vervielfachung der Grund¬
zahl 90 — Durchschnitt der Friedens -Schulgeldsätze von
108 und 72 Mark — mit dem zehnfachen Betrag des
Portos eines Jnlandbriefes der niedersten Gewichtsstufe
am Tage der Fälligkeit des Schulgeldes.

i Das für das Schuljahr 1923/24 noch zu bezahlende
! Schulgeld ist mit je 2/,g fällig:

für die Monate Oktober und November am 2 . November,
für die Monate Dezember und Januar am 2 . Januar,
für die Monate Februar und März am 1 . März.
Tritt ein Schüler (Schülerin ) im Laufe eines Monats

aus , so hat er das Schulgeld für den ganzen Monat zu
bezahlen . Als Vervielsachungszahl gilt der Betrag des
Portos am ersten Tag des Monats.

Für Schüler (Schülerinnen ) , deren Eltern die badische
Staatsangehörigkeit nicht besitzen und ihren Wohnsitz nicht
in Baden haben , erhöht sich das Schulgeld um die
Hälfte.

Für Reichsausländer bleibt es bei der in der Be¬
kanntmachung vom 20 . September 1923 (Amtsblatt Seite 174)
getroffenen Regelung.

Für Anstalten , an deren Unterhalt eine Gemeinde
l beteiligt ist , kann auf deren Antrag das Schulgeld auf
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einen geringeren Satz als in Absatz 1 bestimmt ist, fest¬
gesetzt werden.

Karlsruhe,  den 11 . Oktober 1923.
Der Minister des Kultus und Unterrichts.

H . Mg . xill » vr . Hellpach.

Nr. 0 . 42849 . Kartoffelernte.
An die Schulbehörden und Leiter der mir unterstellten

Schulen.
Ich erteile die Ermächtigung , den Schülern auf An¬

suchen frei zu geben , soweit es zur Einbringung der
Kartoffelernte erforderlich erscheint.

Karlsruhe,  den 13 . Oktober 1923.
Der Minister des Kultus und Unterrichts.

Or . Hellpach.

3 . DerZuschuß gemäß K8 Ziffer ? der Ausführungs¬
bestimmungen an Beamte mit Familie bis zu 30 Millionen
Mark , im übrigen bis zu 10 Millionen Mark täglich.

4 . Die Ganggebühr  500 000 ^ für den Kilometer.

Karlsruhe,  den 24 . September 1923.
Der Minister der Finanzen.

Köhler.

(Vom 1 . Oktober 1923.)
Dienstreisekosten.

(Gesetz - und Verordnungsblatt 1923 Seite 316 .)

Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1923 ab beträgt:

1 . Das Tagegeld  für die Beamten der
im für besonders

allgemeinen teure Städte -

III . Bekanntmachungen des Ministers der
Finanzen.

(Vom 24. September 1923.)
Dienstreisekoste ».

(Gesetz - und Verordnungsblatt 1923 Seite 301 .)

Mit Wirkung vom 24. September 1923 ab beträgt:
1 . Das Tagegeld  für die Beamten der

im für besonders
allgemeinen teure Städte

Stufe I. 70 Millionen Mark, 100 Millionen Mark,
„ II. . 88 „ „ 125
„ Iv- . 105 „ „ 150

IV. . 122 „ „ 175
„ V. . 140 200

2 Datz übernachtungsgeld  für die Beamten der

im für besonders
allgemeinen teure Städte

Stufe I. 35 Millionen Mark, 75 Millionen Mark,
II. 44 94

III. . 53 113
„ IV. 61 „ „ 132
„ V. 70 „ „ 150

Stufe I - 80 Millionen 115 Millionen
„ II . 100 „ 145

III - 120 .. 175
„ IV . 140 200

V . 160 „ .. 230
2 . Das Übernachtungsgeld  für die Beamten der

im für besonders
allgemeinen teure Städte

Stufe I .
II .

III .
IV .
V .

40 Millionen 85 Millionen
50 .. „ 110
60 „ .. 130
70 .. 150
80 „ „ 170

3 . Der Zuschuß  gemäß § 8 Ziffer 7 der Aus¬
führungsbestimmungen an Beamte mit Familie bis zu
30 Millionen im übrigen bis zu 10 Millionen ^
täglich.

4. Die Ganggebühr  600 000 für den Kilometer.

Karlsruhe,  den 1 . Oktober 1923.

Der Minister der Finanzen.
In Vertretung:
Sammet.

Druck und Verlag von Malsch L Vogel in Karlsruhe.
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